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Es wird jetzt allgemein anerkannt , daß die Mode in
den letzten Jahren durch die deutsche Künstlerkleidung
und das deutsche Kunstgewerbe stark beeinflußt wordenO
ist. Aber unsere deutschen Künstler haben nicht allein die
internationale Mode und ihren Sammelpunkt Paris in
neue Bahnen gelenkt , sie sind auch selbst zu Meistern
geworden und wir sind dadurch in Deutschland in der
Lage, in selbständiger Weise Kleidermodelle zu schaffen,
die zugleich eigenartig und vornehm sind und sich durch
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feine Farbenzusammenstellung auszeichnen . Die sechs
Künstlerinnen , deren Schöpfungen wir in dieser Nummer
unsern Lesern vorführen , sind natürlich nicht die Einzigen,
die auf diesem Gebiete in Deutschland vorbildlich wirken.

Von Haiiseinrichtimg.
cu  An der modernen Bewegung , die unser Idaus , seine

nnere und äußere Einrichtung und Erscheinung unter
Gesichtspunkte der Zweckmäßigkeit gestellt und dadurch
m neuen Schönheitsbegriffen geführt hat , ist die Frau
n ganz besonderem Maße interessiert . Hört man doch

die Ansicht äußern , daß wir unbedingt weibliche Bau¬
meister brauchten , um das Zweckmäßigkeitsmoment in
der Wohnungsfrage zur äußersten Entwicklung zu bringen.
Um wieviel notwendiger noch ist das Mitschaffen der
Frau an der modernen Inneneinrichtung . Denn sie kannO
die Gebrauchsfähigkeit der Gegenstände am besten be-c o
urteilen. Für die meisten Frauen gilt es aber heute,
vollständig umzulernen . Als Verwalterin des Hauses hat
die Frau über die künstlerisch unfruchtbaren letzten Jahr¬
zehnte hinaus kaum noch gute Traditionen aufrecht erhalten
können . Bei ihr kam sogar noch ein sehr erschwerendes
Moment hinzu, das der allgemeinen Kulturlosigkeit gewisser¬
maßen den letzten Stempel aufgedrückt hat Das war die
Frau als Produzentin der weiblichen Handarbeiten . Wir
alle kennen den Typus der guten Stube und der Wohn¬
stube mit zahllosen Decken und Deckchen und Läufern , mit
Stickereien und Häkeleien , die da paradieren mußten,
weil es eben Handarbeiten waren, ganz einerlei, was für
eine Gesamtwirkung dabei herauskam und daß das Auge
keinen einzigen Ruhepunkt mehr finden konnte . Also
eine völlige »Umwertung aller Werte « für das, was bisher
einen Hauptbestandteil der Tätigkeit der Frau gebildet
hatte . Noch heute zeigen die Auslagen in den Hand¬
arbeitsgeschäften , wie schwer das Umlernen für die Frauen
in dieser Beziehung sein muß. Da ist es doppelt nötig, sich
an dasjenige zu halten , was unsern Geschmack in gesunder
Richtung zu erziehen vermag. Denn der gute Geschmacko o <-

ist bekanntlich kein Vorrecht bevorzugter Kreise , sondern
er ist dem unverbildeten Menschen vielfach von Natur
eigen, wie die Zusammenstellung der Farben , die Art der
Techniken an vielen Gegenständen der Volkstrachten zur
Genüge beweisen. Einen vorzüglichen Führer auf dem
Gebiete der Wohnungseinrichtung begegnen wir in der
von Alexander Koch herausgegebenen Zeitschrift »Innen¬
dekoration «. Bekanntlich ist der erste Impuls zu einer
Neugestaltung unserer deutschen Wohnung von Darmstadt
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ausgegangen, und der Verlag Koch hat jedenfalls die
Bedeutung der ersten revolutionierend wirkenden Äußerungen
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